
Teilnehmerin: Ich hatte mal eine Gruppe, die waren in einer Metallwerkstatt und haben – ich weiß 

nicht mehr, was immer - irgendwelche Metallgeräte auseinander genommen, und 

als wir bei dem ältesten Computer waren, bei der Z1, kennst ihr den? 

Teilnehmerin:  Ja. 

Teilnehmerin: Doch. 

Teilnehmerin:  Großes, tausend Teile, … also zigtausend Teile und Schrauben, und es war echt 

lustig, weil deren – und auch bei der Eisenbahn – deren Perspektive war, immer zu 

gucken, ob sie das auseinander kriegen würden… 

Moderatorin 1:  Eisenbahn, Waggon, ne 

Teilnehmerin:  Aber ich fand wirklich schwierig, weil die als Gruppe auch sehr unterschiedlich 

waren. Bei manchen hatte ich das Gefühl, sie konnten einiges von dem, was ich so 

erklärt habe, echt gut verstehen, also die Unterschiede in der Gruppe waren viel 

größer als bei anderen Gruppen, bei Schulklassen oder so, und das fand ich echt 

schwer auf wen dann, … also automatisch habe ich dann mit denen geredet, die 

auch mit mir geredet haben sozusagen, aber ich glaube, ich habe da auch viele so 

nicht beachtet, weil ich auch überfordert war. 

Teilnehmerin:  Wie groß war die Gruppe, weißt Du das noch, ungefähr?  

Moderatorin2:  Das wäre auch meine Frage gewesen. 

Teilnehmerin:  Vielleicht so zwischen zehn und fünfzehn Leuten. 

Teilnehmerin:  Vielleicht zu viel, ne? 

Moderatorin3:  Ich glaub, das ist … , also wenn, ich sage jetzt von Werkstattleuten kommen, dann 

ist es, glaub ich, ratsamer, … also ich kenne das, wenn da zwei Gruppen sind, 

vielleicht maximal so, weiß ich nicht, zehn Leute oder so, dann ist es auch über… 

Teilnehmerin:  Ja. … Tschuldigung 

Moderatorin 3:  … Dann ist es, dann ist es auch übersichtlicher. So  besser, so kleiner ist die Gruppe, 

desto – ich weiß das auch halt eben von mir – desto mehr hört man auch zu. Und 

auch vielleicht für Sie und so. 

Teilnehmerin:  Ja. 

Teilnehmerin:  Wieviel waren es bei Ihnen? 

Teilnehmerin:  Ich glaube, also ist schon eine Weile her, also zwischen zehn und fünfzehn, wie ich 

mich erinnere. 

Teilnehmerin: Und das war sogar noch zu groß! 

Teilnehmerin:  Ja. 

Teilnehmerin:  Also vielleicht noch kleiner, … ne… 



Moderator:  Vielleicht in `ner Gruppe von fünf Leuten wär natürlich … 

Moderatorin 3:  Fünf Leute. Dann teilt man das eben auf, durch vier Gruppen oder so und denn 

macht man einfach so, aber dann … em … versteht man das. 

Teilnehmerin:  Geldproblem.  

Moderatorin :  Das ist ein Geldproblem, ja? 

 .. Allgemeines Gemurmel … 

Teilnehmerin:  Stimmt. 

Moderatorin 3:  Man könnte es ja so machen: Menschen mit beeinträchtigten Lernvermögen, 

erklären die das denn. 

Moderatorin 1:  Das ist auch  eine schöne Idee, eigentlich. 

Teilnehmerin:  Das würde ich gerne mal machen. So eine Tandemführung.  

Moderatorin 3:  Ja.  

Teilnehmerin:  Zu zweit. 

Moderatorin 3:  Ja. War jetzt nur so ne Idee. 

Teilnehmerin:  Gute Idee. 

 … Gelächter … 

Teilnehmerin:  Und, wie ist es bei Bildern oder Grafiken. Also wir überlegen grad, also, wir 

bearbeiten noch grade einen Text übers Spektrum, und ich verstehe auch Bilder 

ganz gut, und kann damit mich gut auseinandersetzen, aber es ist immer die 

Diskussion, ist es verständlicher oder… 

Moderatorin 3:  Du  bist ja eigentlich die Bilderexpertin, Anna. Ist es für Dich gut, wenn Bilder sind? 

Moderatorin 1:  Ja. 

Moderatorin 3:   Ja?   

Moderatorin 1:  Mmm. 

Moderatorin 3:   Okay. Weil Anna ist da wirklich die Expertin drin in Sachen Bilder, weil die kann 

wirklich, also…man sagt jetzt ein Bild und sie kann das sofort erkennen, was das ist 

und so. 

Teilnehmerin:  Und auch ohne Beschriftungen oder auch weil irgendwas beschriftet ist  und erklärt 

ist, wie ist es bei Dir?  

Moderatorin 1:  Ohne Beschriftung. 

Moderatorin 3:   Ohne Beschriftung. 



Moderatorin 2:  Genau. Es ist ja immer die Frage, macht man Fotos praktisch, ne, vom Lokschuppen 

und sagt, da geht’s zum Lokschuppen oder macht man so ein Piktogramm von der 

Lokomotive. Weil es hat immer Für- und Nachteile, also ist man für und wider, also 

was ist Euch lieber, ein Piktogramm praktisch, ein Symbol oder ein Bild.  

Moderator:  Also, also vielleicht so: … ich denk‘ mal Piktogramme wären am einfachsten oder so 

Kennzeichnungen. 

Moderatorin 3:   Aber manchmal ist auch wichtig, wenn man einfach ein Foto macht, dann kann man 

sich orientieren, okay, dann hat man das schon mal gesehen und dann weiß man 

jetzt ist man im Lokschuppen 2 oder so, ne? 

Teilnehmerin:  Kommt auf die Sache an, ne? Ja, also das ist ganz eindeutig oder? 


